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Montag , den 19ten October 1801 .

Verordnung wegen der Wochenmärkte in der Stadt Oldenburg .
Seiner Herzoglichen Durchlaucht zur Cammer in dem Herzogthum

Oldenburg Verordnete thun fund hiemit :
Wenn nach Sr . Herzoglichen Durchlaucht auf den unterthänigsten Vortrag der

Cammer anbero ergangener Gnädigsten Resolution , dem von dem Magistrat und mehrern Ein :
wohnern dieser Stadt geäußerten Wunsche gemäß , die vor vielen Jahren hieselbst eingeführt ge =
wefenen , nach und nach aber mehrentheils abgekommenen Wochenmarkte wieder berzustellen sind :
so wird zu Erreichung der dabei gehegten Absicht , und zur Beförderung der für die Ver .
täufer und Käufer damit verbundenen Bequemlichkeit , und daraus für beide abfließenden
Vortheile desfalls folgendes bestimmet und angeordnet : § . 1. Am Mittewochen und Sonnabend
einer jeden Woche wird auf dem Marktplatze hieselbst ein sogenannter Wochenmarkt gehalten .
Fällt ein hoher Festtag auf den Markttag , so tritt dieser Markt auf den solchem vorhergehenden
Werktag zurück . S. 2. Auf diesen Markt werden alle diejenigen Waaren , welche zur täglichen
Consumtion und sonstigem Bedürfniß in den Haushaltungen gehören , gebracht , als : afle Arten
von Gemüse , frisches und getrocknetes Obst , Federvieh , Butter , Käse , süße und Buttermilch , ge =
räucherter Speck , Schinken , Talg , Grüße , Mehl , Eier , Wildprett , Steinzeug , Glåser , Torf ,
Brennholz , Schlachtvieh , Flachs , Hanf , Leinwand , Såmereien , Lobe , Kohlen , Bauholz , Heu ,
Stroh u . s. w . , wobei zu bemerken ist , daß die Butter , welche in Küven und Töpfen zur Stadt
fommt , in die dem Marktplatz nahe liegende Waage nach bisheriger Einrichtung gebracht , und
baselbst verkauft werden kann . F. 3. Dieser Markt nimmt an solchen Tagen um 8 Uhr Mor :
gens feinen Anfang , und ist Vormittags um 11 Uhr geendiget . S. 4. Alles , was an solchen Ta =
gen Morgens von gedachten und sonstigen , dahin zu rechnenden Waaren zum Verkaufe zur Stadt
gebracht wird , darf während der Marktzeit nicht in den Häusern oder auf den Straßen verkau
fet , sondern muß auf dem Marktplage feil geboten werden . S. 5. Hierunter ist das Getraide
an Rockin , Gårsten , Haber c. mit begriffen , welches zur gedachten Marktzeit in die
Stadt zum Verkauf gebracht wird . Es stehet aber den Verkäufern frey , alle diese Getraidearten
auf dem Markt nach Scheffeln und Zonnen , wozu sich die Anstalt unter der Börse findet , oder
auch dei ganzen Fudern zu verkaufen . § . 6. Eine Ausnahme findet aber . Statt in Ansehung der
Seefische , welche auf dem Stau ankommen , und ohne Unterschied , ob es Markttag ist , oder nicht ,
sofort ungehindert zum feilen Verkauf dort ausgeboten werden können ; imgleichen wegen der
Flußfische , mit welchen die Verkäufer ihrem Gutfinden gemäß auf den Markt kommen , oder auch
in der Stadt hausiren können , nicht weniger wegen des Getraides , welches auf dem Stau zu
Schiffe ankommt , und , ohne an den Marktslag gebunden zu seyn , auf der Mäkelei und auf dem
Stau selbst verkauft werden kann , wiewohl auch einem Jeben frei stehet , selches zur mehrgedach



ten Marktzeit auf den Markt zu bringen . F. 7. Während der Marktzeit wird überall kein Her =
umfahren oder Tragen der Marktwaaren , welcher Art selbige auch find , zum Berkauf geduldet ,
und es müssen auch die Einwohner der Stadt , welche dergleichen bestellet haben , sich solche zu

anderer Zeit bringen lassen , weil sonst keine Ordnung erhalten werden kann . Bloß wird zur Er :

leichterung der Zufuhr von Rocken eine Ausnahme dahin gemacht , daß solcher , wenn er als bes

reits wirklich verkauft , in die Stadt gebracht werden foll , g . gen einen , von dem Verkäufer an

der Thorwache zu empfangenden gedruckten Schein , auch während der Marktzeit , an den Käu
fer gebracht werden mag . § . 8. Kein Auswärtiger darf Waaren zum Verkauf auf den Wochen :
markt bringen , deren Absatz den Privilegien hiesiger Zunfte und Innungen entgegen ist , als
Fleisch von geschlachteten Ochsen , Kälbern , Schafen 2c. , Brodt , Ellenwaaren , Gewürze , Tischlers
und Drechslerarbeiten ze . 6 9. Dagegen können die Einwohner der Stadt ihre Waaren , wo :

mit sie sonst handeln dürfen , auch auf dem Wochenmarkt feil bieten . S. 10 . Wenn darüber

Sweifel entst het , welche Waaren auf den Wochenmarkt pom Lande oder andern Orten gebracht
werden dürfen , so ist desfalls beim Magistrat vorzufragen , welcher allenfalls , nach näherer Uns

zeige bei der Cammer , dies bestimmen wird . § . 11 . Wahr nd der Marktzeit darf keiner , der

fonit mit den zum Markt gehörenben Waaren hand elt , bei Quantitäten einfaufen , oder für sich

einkaufen lassen . ( Die Fortsetzung folet im nächsten Stück .)
Diese Verordnung tritt am 31 . Det ber d . J . in Kraft .

1. Gerichtl . Proclam . und Publicat .
1) In Beziehung auf di Cammes Publication vom 2. August d . J . wegen der seit dem 26.

May 1800 consentirten neuen Bein shereben , Placken un orfmoore , wird hiemittelst bekannt

gemacht , daß vom 1 d . M. an , bey allen Ausweisungen von ausstellen und den dabey geleg
ten Gründen längs dem Deichstrich , sowohl innerhalb als außerhalb des Deichs , zur ausdrüc
lichen Bedin ung in den desfälli en Cammer Consensen gemacht sey , daß vor völlig beendigtem

Bau des Wohnbaufes feine freywißige Vräußerung solcher Haußriäße und deren Vertinentien

ohne vorher bewirkte Cammer Bewilligung Statt finde , diese auch nur in den Fällen zu ers

warten seys da aufs bündigte angewiesen werden könne , es sey dem ersten Erwerber , ober des

fen Erben , durch unvorherzusehene Umstände undglich geworden , den beabsichtigten Hausbau
auszuführe Oldenburg , aus der Cammer , den 1o . Dit . 1801 .

Römer . Herbart . Schloifer . Meng . Schleifer . Erdmann . Schmebed .

Zoel .

3) Wenn zu Bestreitung der in diesem Jahre bey der Brandcaffe gehabten und noch fer

ner etwa vorfallenden Ausgaben , von den Interessenten der Brand : Versicherungs - Societat
ein Bentrag erforderlich ist ; als wird denenselben biemie bekannt gemacht und anbefohlen ,

daß sie gegen Martini d . . von jeden io Ribir . der nahe , wozu ihre Gebäude von der

Brand Versicherungs Societat affe urist worden Einen Groten , mithin von jeden 100 Rtblr .

Zehn Grote Oldenburger flein Courant , a jeden Ortsbeamten , die Einwohner der Ståbtean
vber an denjenigen , der von dem Magistrat dazu bestellt worden , bey Bermeidung der Ere

cution einliefern sollen . Wornach sich ein jeder zu achten hat . Oldenburg aus der Cammer ,

ben 17 . Sept . 1801 ,
Herbart . Schloifer . Schmedez .

Ang baGramberg .

4) Es ist die Legationsråthin von Schüttdorff gefönnen , ihre fogenannte Schanzen Weide

vor dem Eversten Thor , und zwar Stück veise zu Gartent nd , auf einige Jahre , am 30. d. M.
des Nachmittags um 2 Uhr an Ort und Stelle verheuern zu lassen .

5 ) In Concursfachen des Hinrich Ammermann und deffen Ehefrau , bey der Hammelwarders

Kirche , find die angesetzten Lermine zur Anhörung eines Präferenzbescheides und zur Löse , vom

hies Herzogl . Landgerichte weiter ausgesetzt worden .

6 ) Es wird hiedurch bekannt gemacht , daß das von Oltmann Wöbcken zur Bornborst am

26. Sept . F. zum Forump zum Verkauf aufgefekte , seinen Pupillen , des went . Joh . Eiteró

Kindert zur Bornhorst zugehörige , aber nicht zugeschlagene Kloster Markland , als des Kummer

lumps oder der Horst nnd der sogenannten Stücken , abermals am 2a . d M des Vormittags 10

Uhr auf htes . Herzogl . Regierungs : Cangley aufgefeßt und zugeschlagen werden solle
7) Weyl . Jacob Willms Wittwe und Erben , sin gewillet , ibre zu Modders belegene hef

Kelle mit 542 Jucken Landes und Pertinentien , 30 Juck neugewühltes Pflugland , am 14. Nov



0.

d. J . in Job . Fried . Bricks Wirthshause , zu Stollbamm verkaufen zu lassen . Die Ang . ist den
10. Nov . 0. J . beym Herzogl Ovelg . Landg . Pract . Befch . o. 17 . ejusd .

8) Weyl . Har Thoraden Wittwe und Erben , in Ellwürden , haben ihre oafelbft belegen .
Kötherey mit Fuck Landes und Pertinentien , an den Untervogt Schröder daselbst , verkaufte
Die Aug. ist d . 16 . Nov . 6. I beym Herzogl Ovelgönn . Landger . Pract . Besch . d . 23 . ejusd .

8 ) Johann Wienborg , zu Oberhammelwarden , bat efn kleines Stück Gartenland , welches
zu Oberhammel warden belegen , und von went . Jürgen Menken Wittwe Deichin Often , in Süden
an Hinrich Himmelskamp Ländereyen , in Norden an Lüder Losen Garten , und in Westen an
Hinrich Aobicks Land benachbart ist , von Jacob Hauerken zu Hammdwarden gekauft . Die

Ang . ist den 12 . Nov . d . J . beym bies . Herzogl . Landger . Pract . Besch . d 18 . ejusd .
9 ) Helene Ehlers , des mayl . Joh . Ehlers , zu Hülsiede Wittwe , hat ihre von ihren Eltern

geerbte zu Hülstede belegene auf Friedrich Ehlers Namen gestandene Bau mit allen Pertinentien
und acquiritin Grundstücken , auch Schuld und Unschuld , an ihren bereits majorennen Sohn
Johann Friedrich erbeigenthümlich übertrages . Die Ang . ist d . 9. Nov . d . I . beym Herzogl .
Neuenburgischen Landgerichte .

10 ) Syahe Umbsen und Haje Havessen sind gewillet , ihre neulich vom Kaufmann Kimme
erstandene in Burbave belegene hofftelle mit 19 Jucken 112 Rutben 192 Fuß Landes und Parti¬
nentien , Stückweise oder im Ganzen , am 21 . Nov d . I . in Cornelius Meiners Wirthshause
in Barbave verkaufen zu lassen . Die ing . ist d . 16. Nov . b . I . beym Herzogl . Ovelg . Landg .
Pract . Besch . d . 21 . ejusd .

11 ) Christian fübcken , zu Roddens , hat seine rahe ben Toffens belegene Hofstelle , bie Pos
tenburg genannt , mit 101 Jücken Landes und Pertinentien , auch einem Kätherhause , an Joh .
Meyer verkauft . Die Ang . ist d . 16. Nov . d . J . seym Herzogl . Dvelg . Landger . Pråcl . Besch .
den 21 . ejusd .

12 ) Gerd Heye , zu Lienen , hat seine zu Eckwarden belegene olim Jiksensche Köthereynebst
Pertinentien , an Joh . Reuter und deffen Ehefrau , in Echwarden , verkauft . Die Ang . ist den
16. Nov . d . J . beym Herzogl . Svelg . Landger . Práåcl Besch . d . 21 . ejusd .

1. Wider Egbert Windhusen , Brinffiger zu Vielſtede , ist Schuldenhalber , beym Herzogt .
Delmenhorst . Landger , der Concurs erkannt . ] Di Ang . ist d . 16 . Nev . 21 Debuet . b . 30 .
Nov. 3 ] Prior . Urtel b . 14. Dec . d . J . 4 ) Vergantung oder Löse d . 11 . Jan . f . J .

14 ) Es hat der Kaufmann Ludewig Decouffer , biefelbft , die andere Hälfte des vormals vou
Schmettanischen , nachher von ihm und Offhuys gemeinschaftlich beseffenen , an der keinen Kir

chenstraße belegenen Hauses nebst Garten und Nebengebäuden , von den bish rizen Mitbesitzer
läuflich erstanden . Die Ang . ist den 23. Nov . d. J . auf hief . Herzogl . Regierungs - Cangley .

15) Eilert Brandes oder Spleken , zum Rastederbrind , ist gewillet , seine das. lbst belegene
Kötherey am 28. Nov . d. J . in Joh . Hins . Topken Strughause , zum Masteberbrinck , verkaufen
zu lassen . Die Ang . ist d . 23 . Nov. b. J . beym Herzogl . Neuenburgischen Landgerichte .

14 ) Theile Tapken , zum Kranenkamp , hat seine 2 Jück Deel , vorne am Sandforde b. les

gen , so von weyl . Jürgen Eilers Kotberen angekauft worden , an Hinrich Wilcken Eilers , Kd¬

ther in Steinhausen , verkauft . Die Angabe ist d . 23. Nov . d . J . beym Herzogl . Neuenburgi¬
fchen Landgerichte .

17) Johann Albers , Köther zum Jaderberge , hat von einem im Jahr 1778 consentirten
Moorplacken bev Berend Christian Bartels Lande daselbst , die Hälfte an Friedrich Adolph Erz¬
ner , zum Jaderberge , verkauft . Die Ang . ist den 23. November beym Herzogl . Neuenburgi¬
fchen Landgerichte .

18) Weyl . Hinrich Philip Riesen auf der Wunderburg Kinder Vermünder , Gerhard No¬

benburg und Hermann Zimmermann , find gewillet , ihrer gedachten Pupillen Haus , Garten u .

fammtliches Eingut am 5. Dec . d. J . des Vormittags 10 Uhr in demselben Hause verkaufen zu
laffen . Die Ang . ist d. 16. Nov . d . J . beym hies . Herzngl . Landger ,

19 ) Jürgen Stubbe hat sein in Tettens belegenes Haus , Warf , Garten und Pertinentien
an den Lootsen Gerhard Ricklefs verkauft . Die Ang . ist d . 30 . Novbr . d . I . beym Herzogl .
Svelg . Logr . Pracl . Besch . d . 7. Dee . d . I .

2) Wenn von weyl . Antou Günther Joachims , zu Altenhuntorf , dieses Herzogthums ,
Kinder Vormunde , Claus Stindt , daselbst , angezeiget ist , wasgeftalt der Joachims Sohn ,



Raphael Wilhelm Joachims , sich vor 30 Jahren aus dem hiesigen Lande entfernet hat und feit

diefer geraumen Zeit gar keine Nachricht von ihm zu erhalten gewesen ist , er , Vormund , daher
um Erlaffung der edictmäffigen Proclamaten gebeten hat , diesem Gesuch auch deferiret worden ;
so wird gedachter Raphael Wilhelm Joachims , oder wenn er verstorben seyn sollte , werden des

fen etwaige Leibes - Erben , oder welche sonst an deffen oder deren Erbtheil rechtlichen Anspruch
machen zu können vermeinen , hiermittelst edictaliter verabladet , fich am 21 . Jan . 1. J . vor hies

figer Herzogl . Regierungs Canzley in Person oder durch einen gehörig Bevollmächtigten zu
ftellen , auch fich genugsam zu . egitiriren , unter der Berwarnung , daß im Ausbleibungsfall
er für verstorben oder verschollen , feine etwaigen Leibes - Erben und Gläubiger aber ihres Erb =

rechts und ihrer sonstigtn Ansprüche für verlustig erkläret , auch die ihm zugefallene Erbschaft
den hiesigen nächsten Geschwistern zum völligen Eigenthum ausgefchret werden soll .

21 ) Die am 10. Nov . 1793 hieselbst verstorbene verwittwete Confiftorialaffefforin bbeken
hat , in ihrem untern 12. Novbr . 1785 gerichtlich folemnifirten Testament , ihrer ehemaligen
Dienstmagd , Maria Petersdorff , oder Peters Daalter , welche in Holstein einen Dänischen Un
terofficier , Namens Hübner oder Hübler , geheirathet hat , oder deren etwa nachgelaffenen Kin
dern ein Legat von etwa 20 Rthlr . in Golde , ein ordinaires Tischtuch und 6 Servietten vers

macht ; diefe Legataria und deren etwaige Kinder sind aber nach der Anzeige des über den Fbbe =
kenschen Nachlaß oberlich bestellten Curators , bis jeht nicht ausfindig zu machen gewesen . Es
werden daher obgenannte Legataria , Maria Petersdorff oder Peters Daalter , nachher verhey¬
rath te übner oder Hübler , beren Kinder , und falls solche nach dem 10 . Nov . 1793 etwa vess
storben seyn sollten , deren Erben , und die , welche aus einem sonstigen rechtlichen Grunde dar :
an inspruch machen zu können vermeinen , hierdurch edi taliter vorgeladen , sich dieserhalb am
12 . Jan . f. J . bey his . Herzogl . Regierung behörig zu melden und hinreichend zu legitimiren ,
unter der Verwarnung , daß widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt , auch so
thanes Legat für wegfällig und den eingesetzten Erben anheim gefallen erkläret werden soll .

22 ) Es wird hiemit bekannt gemacht , daß alle diejenigen , die an Eilert Lüers und dessen
Eh frau , Hausleute zu Espern , irgend einige Ansprüche oder Forderungen haben , sey es auch
nur um compenfiren zu können , am 9. Nov . d. J . vor dem Herzogl . Neuenburgischen Lands
gericht ben St . afe ewigen Stillschweiaens gehörig fich anzugeben , jedoch die , welche sich in
dem wegen des füerschen Landverkaufs vom 15. May d. I . auf den 4. May angefekt gewes
fenen Angabetermin bereits gemeldet , thre Angaben zu wiederholen nicht nöthig baben ; übri
gens auch ein Termin zu Anhörung eines Pràclusivbescheides auf den 19 Nov . d. Jange¬
fetzt wird . Auch wird in Gemäßbeit einer zwischen dem Eilert küers und dessen Ehefrau , und
deren Bürgen , den Kanfleuten Joh Died . Schönfeld zu Westerstede und Job . Hinr . Harm
Gerdes zur Apen getroffenen Vereinbarung jedermann unterfaget , erstern beyden ohne Consens
des Ferichts und der Bürgen zu borgen , unter der Verwarnung , daß widrigenfalls solches
für Rechtbeständig nicht geachtet werden dürfte .

23 ) Der Zollcaffirer ha smann zu Elsflesh , hat fine am 17. hujus zum Versuch eines
Verkaufs aufgesetzten zu W sterftebe belegenen Grundstücke , als : 1) das Hauptwoh haus
mit dem Grunde desselben und de dahinter belegenen theils von W : mie , th . ils von Möht
manns Erben angekauften warten , ferner den an der andern Seite der Straße liegenden
von Thalen Erbe zur Grundheuer erhaltenen Garten , auch das baran belegene auf Thalen
Gunde stehende Heuerhaus nebst dem dabey gehörigen Grundhenergarten ; 2 , einen Bocksucker
auf dem Hülsteder Esch am Wege nebst den čavor b legenen 2 Breed Ehden ; 3 ) eine von
Bunjes angekaufte hinter Hüftebe belegene fosenannte wifche ; 4 ) die dem Verkäufer zu

stehende Kirchen und Begräbnißstellen zu Westerstede , und 5 ) die von Gerd The len und Fre
rich Hinrichs zu Westerlon dem Verkäufer zustehence jährliche Grundheuer und das ihm daher

zukommende Eigenthums Recht an dem Grunde dieser benden Grundheuerhäuse , an den
Kaufmann Joh . Died Schönfeld in Westerstede für den höchsten Both abgetreten . Die Ang.
ist d . 9 . Nov . b. I benm Herzogl . Neuenbura . Landa .

24 ) Wider din hi sigen Bürger und Galanteri handler Franz Calzan ist , hi selbst Schuldens
halber der Concurs erkannt . 1) Die Ang . ist . 25. Noobe 2) Deduction d. 15. Decor . 3)
Prior . Urtel den 14. Jan . 1802 . 4 ) Bergantung oder Lase den 4. Febr .

Oldenburg , vom Rathhause , den 6. Octbr . 1801 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .



25 ) Am 28. October Morgens 9 Uhr sollen auf dem Rathhause verschiedene Mobilien und
Hausgeräthschaften öffentlich meistbietend verkauft werden .

Oldenburg , vom Rathhause , den 15 . Detbr . 1801 .
26 ) Die Krüge am Fußpfade zu Altendorf , bey der alten Capelle daselbst und zum Niedere

ort follen am Donnerstag den 22 . d . M. Morgens 10 Uhr in der Amtsstube zu Elsfleth öffentlich
meiftbietend zur Pacht ausgeboten werden , wozu fich Liebhaber alsdann einfinden und die Vers
pachtung mit Vorbehalt der Genehmigung der Herzogl . Cammer auf wenige und mehrere Jahre
gewärtigen können . Elssleth , den 15 . Octbr . 1801 . Gähler .

27 ) Bermöge Auftrags Herzogl Cammer wird der Anwachs an dem vor Didde Meenzen
Lande belegenen Blexer Aussenbeichslande , groß 2 Jid 140 Rutben , sammt dem etwaigen meh¬
rern Anwachs , am 27. d . Vormittags 16 Uhr beym hiesigen Amt falva approbatione Cameræ
dffentlich verpachtet werden . Ellwürden , aus dem Amte , den 12 . Oct . 1801 .

Wardenburg .
28 ) Wenn zufolgt eingegangenen Cammer Rescripts nachstehende aus der Pacht fallende

Krüge in den Bogteven Hatten und Wardenburg , als der Krug zu Schobusen , der Krug zu
Rittrum , der Krag zu Neerstede , der Krug zu Brettorff , der erste Krug zu Dötlingen , den
Johann Dierk Egbers in Pacht hat , der Krug zu Littel , der Krua zu Oberlethe , der Krug zu
Aftrub , am Montag den 26 . Oct . Morgens To Uhr unter den bisherigen , aus den Contracten
bekannten Bedingungen falva approbatione Cameræ auf 3 , 6 und 10 Jahre anderweit öffentlich
beym Amte hieselbst verpachtet werden sollen : so wird solches zur Nachricht der bisherigen Pächs
ter und sonstiger Pachtliebhaber bieburch bekannt gemacht , um sich hieselbst einzufinden und nach
Gefallen zu bieten . Hatten , aus dem Amte , den 14 . Oct . 1801 . Greif .

29 ) Es wird vermöge höchsten Rescripts der Herzogl . Cammer vom 5. d. M. 1) der Krug
im Seefelderousfenteich von Maytag f . J . an , auf 3 , 6 und 10 Jahre ; 2 ) das Keit in lan :
gen Meer , vem nach fifünftigen 1. Jan . an auf 3 und 6 Jahre , anderweitig falva approbatione
Cameræ unter den bisherigen Bedingungen öffentlich meistbietend bey hiesigem Amte verpachtet
werden , und ist dazu Terminus auf den 30. d. Vormittags 10 Uhr angesetzet worden .

Schweyerfeld , aus dem Amte , den 10 . Oct . 1801 . Strackerjon .

30 ) Der in Jacob Hillendahls Concurs auf den 22 . Dec . d . J . angefeßte Lose Termin , ist
auf d . 17 . Dec . d . I . gesezet worden ,

Ad Requifitionem .

Alls , einem am heutigen Tage eingegangenen Berichte des Amtes Diepholz zufolge , der
wegen großwichtiger Postbetrügereyen feit dem 3. Jun 1799 . alldort inhaftirt gewesene und
von Copenhagen anhero ausgelieferte Jude Levin Simon Norden , aller Wahrscheinlichkeit nach

durch Hülfe zwener als Vagabonden und respect . Delinquenten in der Wachstube verwahrten
Juden Namens Alexander Joseph und Jacob Levin , Gelegenheit gefunden , in der Nacht vom
5. auf d . 6. M. aus seinem Arrefte zu entkommen , und sich zugleich mit den gedachten
andern beydin Inden auf flüchtigen Fuß zu setzen , und dann zunächst vorzüglich an der Wie¬
derbabbaftwerdung des ermeldeten gefährlichen Betrügers Levin Simon Norden aufferft geles
gen ist : fo werben mit Beziehung auf die in Hinsicht der so häufig vorgekommenen bes
trüglichen Packerenverwechselungen auf den Landesherrlichen Posten unterm 15. Jan . 1799 von
hieraus bekannt gemachten Warnungsanzeige , alle auswärtige Obrigkeiten , in fubfidium ju¬
ris & fub oblatione ad quævis reciproca , Dienstfreundlichst erucht , sämmtliche Königlicher
Justiz Canzlen untergeordnete Gerichtsbehörden aber kraft dieses befebligt , auf besagte , in uns
teiten en Signal ments näher bezeichnete tren Flüchtlinge aufs genaueste vigiliren , den Levin
Cimon Nerden aber im Betretungsfalle wiederum verhaften , und darüber mittelst gefälligen
Schreib na und respective pflich schuldigen Berichts sa leunige Nachricht anhero gelangen zu lassen .
Gegeben Hannover , den 1o . Oct . 1801 .
Koni lichroßbritannisch zur Churfürstlich - Braunschw . Lüneb : Juftih Canglen verordnete Di¬
rector , Vice Director und Stätze , E . A. Rumann .

G . Schröder .



einige

Signalemnt des Levin Simon Ndrden aus Northen Gerichts Hardenberg . . .
Dieser Levin Simon Norden ist ein ge 20 Jah alt , mittlerer dicker Statur , fdieren

jedoch , weil er 2 Jahre inhaftiet gewesen ist , blaffen Gesichts , trägt fibwarze abgeschnitten
eigene Haare und rebet leise , pflegt dabey auch gewöhnlich vor sich ber zu sehen . By seiner

Entweichung war er mit einem blauen Rock mit weissen Knöpfen und einem dunkelgrauen Ueber :
recke , wenn er letzteren nicht einem der mit ihm entwichenen Jubasticten abgetreten hat , einem
fchwarzbunten cattunenen Camisole , einem Beinkleide von Leinwand , und weissen wollenen
Strümpfen bekleidet , trug spize Schnh und einen runden mit grünem Wachstuch überzogenen Huth .

Signalement des Alexander Joseph .

Derselbe ist ungefähr 6 Fuß groß und wohl bey Leihe , trägt abgeschnittenes eigenes braus
nes Haar , und ist im Gesichte schier . Die obere Reihe der Zähne stehet etwas über der unten
hervor , so daß die Oberlefze dadurch etwas aufgeworfen wird , und seine Mienen find sanft und

nachgebend . Bey seiner Entweichung teug er einen runden zerrissenen Huth , ein sehr schmutzi
ges gleichfalls zerrissenes Halstuch , einen greisen Ueberrock , ein langes gestreiftes Beinkleid von
ordinairem dunkelgrünen Manchester und war barfuß . Er war mit einem beglaubten Passe ,
welcher datiret war Tecklenburg den 6. May 1801 . versehen , welcher Paß ihm auf einen andern

beglaubten Paß zu einer Reise nach Holland , laut deffen Inhalts , ertheilet war . Er ist nad

felbigem 20 Jahr alt und in Hamburg geboren , fein Vater hat angeblichJoseph Seligmann geheiſſen.

ist von kleiner Statur und mager , hat Blatternarben im Gesichte und tief im Kopfe liegende
helle Augen , trägt abgeschnittenes krauses schwarzes Haar , und nåhrt sich durch mechanische

und Taschenspieler - Künste . Er hat viel GewandheitEr hat viel Gewandheit , und einen schlauen herumschweifenden

Blick . Er will aus Hagebach bey Präßfeld im Fränkischen gebürtig seyn , und durch Krankheit

von seinem Vater gekommen seyn . Er ist unter 20 Jahr , und war bey seiner Entweichung mit

sinem weissen wollenen Camisol , rundem Hute , Beinkleid von Leinwand bekleidet und barfuß .

Jacob Levin

Zweyte Bekanntmachung .

Reg . Canzl . 1) Wegen des von dem Kirchenboten Hinrich von Lienen an Christian

Schumacher und Borchert Liesemann verkauften Schiffs Ang . d. 26. Oct . 2 ) Wegen einer auf

Johann Schmidt stehender der Anzeige noch nicht mehr gültiger Sngrossation Ang . d . 30. Oct.
Oldenb . Ldgr . 1 ) Verkauf eines dem Kupcker Christoph Apfel eingewiesenen Hausplakes d.

31 . Oct . Ang . d . 21 . 2 ) Verkauf weyl . Schlächteramtsmeisters Joachim Andreas Müller

Wittwe ehemaligen Barghornschen Kötherey mit der Kruggerechtigkeit d . 7. Nov . Ang , d. 23.

Oct . 3 ) In Jacob Meiners Concursfache anderweiter Termin zur Liquidation b. 26. October.

Praf . Urt . d . 16. Nov. Lose (wenn solche statt hat ) d. 14. Dec . 4 ) Verkauf des Oberlootsen
Boje Andreßen Hauses cum Pert . zu Hurrien b . 31. Oct . Ang . d. 28. Neuenb . Landger

1) Wegen weyl . Johann Ehlers Nachlasses Ang . d . 26. Oct. Vråcl . Besch . d . 10. Nov.
der von Gerd Gerdes an Theis Janßen verkauften 2 Fuck Landes Ang . b . 26. Oct . Deb
menh . gr . 1) Verkauf Jehann Dierck Detcken Torf und Schullfnmoor d . 29. Oct . Ang .

b . 26 . 2 ) Verkauf Johann Diert Detcken Hauses sammt Garten d . 29 . Oct . Ang . d . 26. 3)

In Friedrich Weber Concurs Ang . d . 26. Det . Deduct . b . 9. Nov . Práf . Urt . v 23. Löse d.

7. Dec. 4 ) Wegen des von Joh . Hinr . Claussen an Dierk Panze verkauften Lorfmoors Ang.

26 . Det .

2 )

4) Zur Angabe aller Schulden und Ansprüche an weyl . Joh . Hinr . Hillen ober Bartens in

Dangast , deffen zuletzt verstorbene Wittwe , geborne Holzgråfe , und an den Nachlaß dieser bey

den Eheleute , ist beym Amtsgericht zu Varel ein präclufivischer Termin auf den 11 . November

. S . angesetzt .
5 ) Der Kaufmann Gerhard Ruschmann in Varel hat bonis cedirt , worauf beym Amtsgericht

Baselbst ber Concurs wider ihn erkannt worden . 1) Ang . d. 25 . Nov . 2 ) Liquidation den 16.

Dec . 1801 3 ) Pråfer . Urtheil den 3. Febr . , and 4 ) Bergantung oder Löse d. 3. März 1802.



3) Am Donnerstag den 2. Oct . werden einige rcoo fleine Sehtarpfen von pp . 3. 4. 5. 30
Lange , wie sie fallen , das 100 Stück für 2 Rthlr . Gold , verkauft . Wer davon zu haben
wünscht , kann solche besagten Tages , Morgens 9 Uhr , beym großen Mühlenteich ohnweit Bass
rel , abholen lassen . Parel , aus der Cammer , den 11. Sct . 1801 .

II . Privatsachen .
1) Mit gerichtlicher Genehmigung läßt die Wittwe de ihre zum Großenmeer belegene sonst Barge

hornsche Kötherei , und zwar mit der dabei bisher erercirten Kruggerechtigfcit , imgleichen einige Ländereien , auchKirchen und Begräbnißstellen , welches alles beim Berkauf bestimmt angegeben wird , am 7. Novbr . d . I , in
Gerh . Folten Zollhause zum Loyerberge und nicht im gedachten Krughause , wie in Nr . 40 . dieser Anzeigen de
merkt worden , öffentlich meistbietend verkaufen .

2 ) um Martini d . I . find von ben Blerer Urmencapitalien 400 Rthlr . bei dem Juraten Mengers zum .Blexersande zu erhalten .
3 ) Friedrich Willms zu Severns und Helmerich Dethard zu Robbens haben zu Martini d . J . 200 Rthlr .

Gold Pupillengelder gegen 4 pr . C. zinsbor zu belegen .
4 ) Bon den Blerer Urmenfundigelbern sind um Martini d . I . 400 und einige 4o Rthlr . bei dem Juras

ten Mengers zum Blerersande zinsbar anzuleihen .
5 ) Der Hebungsführende Kirchenjurat , Hinr . Hardenack zu Warfleth , hat um Martini . d . I . gegen hins

Kingliche Sicherheit 72 Rthlr . Kirchencapitalien zu 4 pr . E , zinsbar auszuleiben .
Der Sulwarder Schuljurat , Peter Wilms , hat auf Martini d . I . von den Sulwarder Schulcapita

lien 98 Rthlr 32 gr und 42 Rthlr . gegen billige Zinsen zu belegen .
7 ) Von den Nuhwarder Schulcapitalien sind Martini . J . 82 Rthlr . 57 gr . bei dem Juraten VollmerBolkmer zinsbar zu halten .
8 ) Der Schneider Pothaft hat in Commission zu billigen Preisen Pelzhandschuhe , als schwarze von Kagenzfellen und brauue von Hasenfellen mit und ohne Finger zu verkaufen . Auch hat derselbe oben im Hause eine

gute Stube mit 2 Kammern mit oder ohne Meubeln auf Ostern zu vermiethen .
9) Hinrich Lose zu Brake hat 14 Juck gutes Nachgras auf der Wittwe Bunjes Bau in Oldenbrot mit

Hornvieh zu betreiben aus der Hand zu verheuern .
10 ) Denen , die mich sprechen müssen , dienet zur Nachricht , daß ich meine bisherige Wohnung verlassen ha

be, und künftig in dem , zwischen den Häusern des Kaufmanns Schnitzer und Mauermeisters Brüning belegea
nen Hause , wo bis daher die Poften expediret worden , anzutreffen bin . Oldenburg .

Greverus , Auctionsverwalter .
11 ) Wer Luft hat , Anton Theilen zu Neuenburg zu Mohrsingen im Abbehauser Kirchspiel belegene

Mühle von Maitag 1802 an auf i oder mehrere Jahre zu heuern , tann sich bei ihm melden und accordiren .
Much braucht er auf seiner Pell und Mehlmühle zum Hockfiel einen Knecht , der das Mahlwerk völlig verstehen
muß , und in diesem Fall gegen Beibringung guter Zeugnisse , und dem Befinden nach , Leiftung etwaiger Bürgs
schaft ein ansehnliches Jahrgeld verdienen kann , wesfells die Anmeldung auch bei ihm geschiehet .

12 ) Bei Eberhard Wienges in Bremen ist das Lüneburger Salz gegenwärtig sowohl in großen Quantità .ten , als auch zu Lasten , halben , und Biertellaften , die Last zu 4000Pfund Bremer Gewicht ausgewogen , gegen
beare Bezahlung zu 52 Rthlr . in vollwichtigen Pistolen pr . Last zu erhalten ; und dienet dabei zur Nachricht ,
daß das Salz entweder in des Käufers eigenen Gefäßen oder Säcken abzuholen ift , oder auch Säcke und Tone
nen gegen besondere billige Bezahlung käuflich dabei überlassen , oder auch die Säcke miethweise dabei gegeben
werden. Die Säcke sowohl als die Tonnen sind mit dem Siegel der Salindirection plombirt , und ist man be¬fenders auctorisirt , das Publikum zu benachrichtigen , daß bei der Königlichen Saline zu Lüneburg das Salz ,nie anders als unter dem Siegel der Saline in Blei getruckt ausgegeben wird , so daß das Salz , welches mit
biefer Plombe nicht versehen ist , nicht für echtes Lüneburger Satz zu halten ist .

13 ) In der Nacht vom 11 , zum 12. Dct . ist dem Haio Anton 3 . Ulmers zu Sffens eine dunkelbraune
fechsjährige Etute von seinem Lande weggekommen , Wer ihm davon Nachricht geben kann , wird desfalls ers .fuchet , und soll die Mühe reichlich belohnet werden .

14 ) Unton Wilms , Schuljurat zur Stollhammer ische , hat auf Martini d . I . 83 Rthlr . 24 gr , Schutcapitalien zu belegen .
15 ) Der Bardenfether Armenjurat , Gerd Meier zu Burwinkel , hat fegt 100 , um Martini 100 , und imFebruar 1802 100 : Rthlr . Gold Armencapitalien zinsbar zu belegen .

zeigen.
16) Es hat jemand einen völlig neuen kleinen Wernerschen Windofen oder sogenannten Sparofen zu verslaufen. Nähere Nachricht giebt die Expedition der
17) Der Dienstknecht des Zinngießers Spieske

deseble, oben mit 3 mesingenen Ringen , verlohren .
abliefern .

het auf dem Wege bei Blankenbura eine ganz neue Pfess
Der Finder wird sie seinem Herrn gegen gure Belohnung

18) Diejenigen , welche eine Schreiberstelle auf einem Umte im fünftigen Frühjahr im Lande übernehmewollen , tönnen sich bei dem Bibliathekschreiber Haven melden .
19 ) J . b . Nimeper inn . zu Barel zeigt an , daß er von den in Nr . 28 . Art . 24. zu 4 pr . E. ausgebote :nen Administrationsgeldern noch auf Martini und 1802 im Januar 2000 Rthlr . Gold gegen geherige Sicherheit zu , belegen habe .
20 ) Hinr . Büsing zu Elefteth bat , als Vormund über Joh . Neiner Hoyen Kinder , um Martini d . J . .4 bis 500 Rthlr . zinsbar zu belegen .
21 ) G3 bat iemant , wohrscheinlich auf dem Kremermarkt , einen dorpelten feuisd ' or verlohren . Der ch

Niche Finder wird gebeten, folezen gegen eine gute lohnung auf dem Stau an Beltmann abzuliefern .



22 ) Hint . Meinardus in Oldenbrock , als Vormund für went . Christopher Haasen Kinder , hat auf Martini

125 Rthlr . gegen billige Binsen zu belegen .
23 ) Bei Adam Levin Meyers Erben zu Bremen in der Neustadt vor dem Hohenthore End zu billigen

Preisen zu haben alle Sorten Obst , Plantagenbaume , und Straucher zu Bosquets , wie auch alle Sorten Blu

menzwiebeln zur Winter und Sommerflor .

24 ) Am 3often Oct . des Nachmitt , um 2 Uhr will die legationsråthin von Schüttorf ihre sogenannte

Schanzenweide vor dem Eversten Thore an Ort und Stelle öffentlich meistbietend stückweise zu Gartenland

auf einige Jahre verheuern lassen .
25 ) Meinen Clienten zeige ich hiermit an , daß ich nicht mehr beim Revisor Wichmann an der Achternstra¬

Be, sondern jegt an der Gaststraße neben dem Instructor Kruse , in dem kleinen Hause , wo sonst der Regier .

Advocat Fuhrken gewohnt , wohne . Reg . Adv . Ordemann .

26 ) Vom 8. zum 9. Oct . ist H. Lübben zu Sürwürden des Nachts eine überjährige Quene von schwarz¬

bunter Farbe und langen Hörnern , von seinen Alserfänden entkommen und vermuthlich gestohlen . Sollte je

mand ihm davon Nachricht geben können , so wird sehr gebeten , ihm solches gegen eine angemessene Belohnung

anzuzeigen .
27 ) Joh . Diert Wardenburg zu Neuenhuntdorf hat , als Bormund für Meiners Kinder , 300 Rthlr . sofort

zinsbar zu belegen .
28 ) Diederich Folte in Strockhausen will das von den Witheckerbärger Verwerksländereien geheuerte

Band , als I Hamm von 6 und 1 Hamm von 8 Jücken groß , am 31 . Oct . in Joh . Bielefelds Birthshause

zum Hammelwarder Moor wieder aus der hand verheuern .

29 ) Franke Franksen und Conrad Urfmann haben , als Vormünder über weyl . Joh . Arfmanns zu Burhave

Kinder , zu Anfange Novembers 1000 Rthlr . gegen billige Zinsen zu belegen .

30 ) Der Hausmann Joh . Wilken zu Behnen läßt am 18 . November und folgenden Tagen Mittags um

12 Uhr in seinen Gehölzen 400 Stück Eichenstamme , worunter viele zum Schiff und Mühlenbau brauchbar

sind , dffentlich meistbietend verkaufen .

31 ) Der Kaufmann Herm . Dieder . Harksen zum Abfersieht hat sogleich 500 Rthlr . , auf Martini 2000

Rthlr . und auf Neujahr 500 Rthlr . in Commission gegen gehörige Sicherheit zu delegen
32 ) Der Zimmermeister Bartels ist gesonnen , seine hieselbst auf der Poggenburg stehenden 6 Buden , jebe

von 2 Stuben und mit einem Hinterplage , unter der Hand zu verkaufen .
Todesanzeigen .

Er ist nicht mehr ! Das Grab ist jest die Wohnung des besten Vatere und Schwiegervaters , des Pastors

Semmi . Gott nahm ihn in seinem 64ften Bebensjahre in sein Reich ) . Nachdem er 25 Jahre seinem Amte zu

Deedesdorf treu und gewissenhaft vorgeftanden hatte , ward er bei Verrichtung seines Amts durch schlagartige

Zufälle und deren traurige Folgen an defen fernerer Führung gänzlich gehindert , daher aber von Sr . Herzoge

tichen Durchlaucht vor 6 Wochen auf sein Anfuchen auf die gnädigste und ehrenvollste Art in den Ruhestand

gesezt , seit welcher Zeit er der Pflege eines seiner Kinder in Eidewarden genoß . Biel zu früh starb dieser edle

und gute Bater , der fer feine Kinder die zärtlichste Sorgfalt hegte , und uns , seine beiden Schwiegersöhne , be

handelte er so rechtschaffen und gut , als ein Vater seine leibliche Kindern nur thun fann . Zwei Töchter

und zwei Schwiegerföhne beweinen seinen Tod . Der Lohr seiner edlen Thaten folget ihm jenseits des Grabes .

Wir verfehlen nicht , den Tod des Rechtschaffnen allen , die daran Theil nehmen , hiedurch zu melden , und em:

pfehlen uns zugleich ihrer Gewogenheit . Die Thränen sind gerecht , und unser Schmerz würde nur durch Bei
J . H. L. Kuhn , Pred . im Braunsch .leidsbezeugungen vermehrt werden , H. E . Kuhn , geb . Hemmi

3 . G. Brünings , Kaufm . in Eidewarden . M. H. Brünings , geb . Hemmi.

Dem Regierer menschlicher Schicksale hat es gefallen , den hiesigen Kaufmann Joh . Friedr . Uhlenhoff , wel

cher seit 14 Jahren mit den schmerzhaftesten asthmatischen und gichtischen Zufällen behaftet gewesen , am 12ten

$ . M. im 57ften Jahre seines Alters aus diefer Borbereitungszeit , um ihn zu einer weit erhabuern Glückselig

keit , wozu er erschaffen , zu führen , abzufordern . Nun ruft er als echter Christ aus :

Ja , süßes Grab ! du Labsal müter Herzen
Du raubst mir nichts ! vergråbst mir meine Schmerzen

und spinnst mein Puppenkleid in deinen Schoos hinein .

Wenn dann der Wurm wird ganz vertrocknet seyn ,

Dann lebt das neue Kind mit jungen Flügeln wieder

und stößt , was dort nicht gilt , ben alten Erdkloß nieder .

Und nun , obgleich er in seinem Sarge als in einem Cofa ausruhet , so fiset er doch am Throne der Gottheit ,

wo er mit allen vollendeten Gerechten Loblieder anstimmet Gott und dem Lamme .

Ustebe im Amte Neuenburg , Herzogthums Oldenburg .

Bis zum Ablauf des nächsten Montags können die Weferzollgelder beym Herzogt . Zollamte zu Eisfleth

auch in Golde mit 5 Procent Agie gegen Nz entrichtet werden .

In Inquisitionsfagen wider Becke Focken ist vermöge Beschlusses ber Herzoglichen Regierungs - Canzles

yem 13 b . M. deren Schwängerer , Hermann Pape , wegen Verführung der Tochter feiner ehemaligen Dien

herrschaft , und unterlassener Anzeige der ihm entdeckten Schwangerschaft zu einer achttägigen Gefängnißstraße
schuldig verurtheilet und solche sofort an ihm vollstrecket .
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